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Staatliches Museum für Natur­
kunde Karlsruhe -  Kurzer 
Rückblick auf das Jahr 2002

1. Überblick

Im Naturkundemuseum Karlsruhe hat eine Phase un­
gewöhnlich starken Wandels im Personalsektor, ins­
besondere im Wissenschaftlerbereich, begonnen. In­
nerhalb von nur drei Jahren werden, bedingt durch die 
Altersstruktur im Haus, die Hälfte der wissenschaftli­
chen Mitarbeiter ausscheiden und ihre Stellen neu be­
setzt sein. In den Ruhestand verabschiedet wurde im 
Frühjahr der langjährige Mitarbeiter und Entomologe 
G. Ebert, der sich unter anderem durch den Ausbau 
der Schmetterlingssammlung zu einer international 
beachteten Sammlung und die Herausgabe des 
Grundlagenwerkes Schmetterlinge bleibende Verdiens­
te erworben hat. Wieder besetzt wurden die seit lan­
gem vakante Geologenstelle (zunächst befristet), eine 
der beiden frei gewordenen Entomologenstellen und 
die Abteilungsleiterstelle in der Botanik. Angestellt 
wurde weiter eine ausgebildete Grafikerin -  Voraus­
setzung für eine professionelle Außendarstellung und 
Ausstellungsgestaltung. Aus Haushaltsmitteln wurde 
eine befristete Halbtagstelle für Öffentlichkeitsarbeit, 
insbesondere Pressearbeit, eingerichtet, und mit einer 
weiteren Halbtagskraft wurde die Verwaltung gestärkt.

Ein Museum, das es als eine seiner Hauptaufgaben 
ansieht, Besucher über seine ständige Ausstellung, 
Sonderausstellungen, Aktionen, Vorträge und mu­
seumspädagogische Angebote an naturkundliche In­
halte heranzuführen und für diese zu begeistern, kann 
auf eine starke Nutzung der Medien nicht verzichten. 
Zahlreiche Maßnahmen wurden im Rahmen der Öf­
fentlichkeitsarbeit initiiert, um die Außendarstellung zu 
verbessern und den Besucher gezielter zu erreichen.

Ab April 2002 erscheint regelmäßig vierteljährlich ein 
Veranstaltungsprogramm mit Hinweisen zu unserer 
Angebotspalette. Einige weitere Serviceleistungen 
gehören nun zum Marketing-Standard des Hauses. Zu 
Ausstellungseröffnungen und wichtigen Aktionen wer­
den farbige Einladungen bzw. Faltblätter sowie Plaka­
te gedruckt. Bei bedeutenderen Ausstellungen werden 
Banner an Brücken und am Museum selbst aufge­
hängt und Plakatierungsaktionen gestartet.

Um Schulklassen einen Museumsbesuch zu früherer 
Tageszeit und den übrigen Besuchern am Nachmittag 
einen Gang durch die Ausstellungen ohne Zeitdruck 
zu ermöglichen, wurden die Öffnungszeiten erweitert. 
Erstmals wurde ein Tag der Offenen Tür angeboten,

integriert in den Stadtgeburtstag und begleitet von ei­
nem vielfältig „bestückten“, von der Geowissenschaft- 
lichen Abteilung und dem Mineralogischen Institut der 
Universität organisierten Geopark, der von Tausenden 
besucht wurde.

Für die breite Angebotspalette, angefangen von mu­
seumspädagogischen Veranstaltungen bis hin zu Aus­
stellungen, die über die reine Naturkunde hinausrei­
chen, und für die Anstrengungen, breitere Besucher­
kreise zu erreichen, wurden wir durch ein abermaliges 
Ansteigen der Besucherzahlen belohnt, weit über die 
120.000-Zahl, die wir uns als Marge für die nächsten 
Jahre gesetzt haben.

Jede Dauerausstellung wird einmal erneuerungsbe­
dürftig. Langfristig planen wir eine Neugestaltung des 
aus den Fünfziger Jahren stammenden Geologiesaa­
les, des Vivarium-Vorraumes und des Eingangsberei­
ches. Für den Vivariumsbereich und den Geologiesaal 
wurden Konzeptionen initiiert.

Als eine ganz erhebliche Belastung im Betrieb des Mu­
seums erwies sich die Vorbereitung zur Einführung der 
Neuen Steuerungsinstrumente, einem marktwirtschaft­
lich orientiertem Werkzeug zur besseren Abschätzung 
des Kosten-Leistungs-Verhältnisses. Die enorme zeitli­
che Belastung der Mitarbeiter durch den Besuch zahlrei­
cher Fortbildungsseminare führte in vielen Bereichen 
des Hauses, vor allem aber in der besonders betroffe­
nen Verwaltung, zum Stau im Routinebetrieb.

Im Bausektor gab es Fortschritte. Die Sanierung des 
ehemaligen Landesbibliothek-Pavillons kommt nach 
langen Jahren der Vorplanung in ein entscheidendes 
Stadium. Die Planung des Erdgeschosses wurde noch 
einmal modifiziert. In Zukunft wird ein 200 Personen 
fassender Saal mit großzügigem Foyer für Aktivitäten 
aller Art zur Verfügung stehen und auch vermietet 
werden können. Die Fertigstellung des Pavillons wird 
für Ende 2003 in Aussicht gestellt.

Die Unterbringung von Sammlungsteilen in der 
Außenstelle Waghäusel erweist sich mehr und mehr 
als unbefriedigend. Diebstahl und Wassereinbruch ge­
fährdeten wertvolles Sammlungsgut. Daher ist lang­
fristig eine Veränderung wünschenswert.

In der Forschung setzte sich die seit Jahren außeror­
dentlich erfolgreiche Einwerbung von Drittmitteln fort, 
insbesondere für Projekte außerhalb Europas. Die bo­
denökologischen Arbeiten zoologischer und entomolo- 
gischer Wissenschaftler in Brasilien gingen unter ver­
änderten Vorzeichen weiter: Das Amazonas-Projekt 
mündete in die letzte Phase, ein Folgeprojekt in Küs­
tenregenwäldern wurde initiiert. In der Paläontologie 
wurden Grabungskampagnen in Mexiko begonnen. In
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der Botanik wurden die langfristigen Untersuchungen 
zur weiteren Vegetationsgeschichte Südwestdeutsch- 
lands fortgesetzt, ebenso wie die Bearbeitung der 
Torfmoose im Rahmen des Grundlagenwerkes Moo­
se. Unter den Sammlungszuwächsen hervorzuheben 
ist der Erwerb einer 6800 Exemplare umfassenden 
Sammlung von Großschmetterlingen.

2. Personal

2.1 Direktion und Verwaltung
Direktor: Prof. Dr. Volkmar W irth 
Stellvertretender Direktor: Dr. A dam Hölzer 
Vorzimmer: Heike von Majewsky 
Verwaltungsleiter: Martin Hörth 
Sachbearbeiterinnen: Doris Hetzel , Iris Korsig  (ab
16.06.2002) , Ilona Pfeiffer , Marion W ölfle

2.2 Allgemeine Dienste
Bibliothek: Dagmar A nstett

Haustechnik und -Verwaltung: Uwe D iekert, W erner 
Hauser , Josef Kranz 
Hausmeister: Herbert Stanko 
Reinigungsdienst: S ilvia Atik , Maria Bongiovanni, In­
grid  Eb li, A delheid  Ha u p t , A nita  H e r la n , Ajsa  
Kuttler, Helga Müller , Elzbieta Rogosch 
Aufsicht und Pforte: Manfed Becker (ab 05.02.2002), 
Swetlana Becker , Uwe G indner , Ralf Glutsch , Pe­
tra  Hauser  (ab 01.07.2002), No rbert Immer  (ab
01.07.2002) , A nne Kle c k er , Horst König  (bis
31.03.2002) , G eorg  Ma r tin , Karin  Mö s e r , Inge 
Pferrer , A dolf Polaczek , S iegmar S iegel; Daniela 
Mohr , Pförtnerin

2.3 Museumspädagogik und Öffentlichkeitsarbeit
Leiterin: Dipl.-Biol. Monika Braun (1/2 Stelle)
Susanne T r aut , Angestellte und Stellvertreterin (1/2 
Stelle, bis 30.11.2002); N ina Gothe M.A., Angestellte 
(ab 01.05.2002); Dipl.-Biol. H elga H e r tko r n , Wiss. 
Volontärin; Dipl.-Biol. Daniela  Klü g e r , Wiss. Vo­
lontärin (ab 01.05.2002); Dipl.- Biol. M ichaela  
M u tsc h ler , Wiss. Volontärin; Dipl.-Biol. Eva  S ix t , 
Wiss. Volontärin (bis 15.04.2002); Dipl.- Ing. (FH) 
A lexandra S proll, Wiss. Volontärin 
Fotografie: Volker Griener , Fotograf 
Grafik: B irte Irion , Grafikerin (ab 01.02.2002)

2.4 Wissenschaftliche Abteilungen
2.4.1 Geowissenschaften
Leiter: Dr. Eberhard Frey, O. kons. (kommisarisch). 
Dr. Istvan Bar an yi, O.kons.; Dr. Barbara  den Brok , 
Wiss. Angestellte (ab 01.09.2002); W olfgang  M unk , 
Präparator; R ené Kä stn er , Präparator; Dipl.-Geol. 
Franck  M é tayer , Wiss. Volontär (ab 01.10.2002); 
Kristian N ikoloski, Techn. Volontär (bis 14.02.2002); 
Dipl.-Geol. Martin  Rü c klin , Wiss. Volontär (bis

15.09.2002) ; Ronald Schrader , Techn. Volontär; Di­
pl.-Geol. D ieter  S c h r eib e r , Wiss. Volontär (bis
31.03.2002) , Dipl.-Geol. A rne Z ie m s , Wiss. Volontär 
(ab 16.04.2002)
Weitere Mitarbeiter: Dipl.-Geol. M ichael Fastn ac h t , 
Wiss. Angestellter (Projekt „Schädel“, bis 15.04.2002); 
Dipl.-Ing. Natascha Hess , Techn. Angestellte (Projekt 
„Schädel“ , bis 28.02.2002); Dipl.-Geol. Daniela  
Schw arz, Stipendiatin (Projekt „Dyrosaurier“) 
Ehrenamtliche Mitarbeiter: G erd G rochdreis, D ieter 
Schreiber , Hans-G eorg Leonhardt, Prof. Dr. Lász­
ló T runko

2.4.2 Botanik
Leiter: Dr. A dam Hölzer , Hpt.kons.
A ndrea Mayer , Präparatorin; Dipl.-Biol. S imone Lang , 
Wiss. Volontärin (ab 16.02.2002); Dipl. Biol. Jochen 
Pfäfflin , Wiss. Volontär; Johanna  G ilg, Techn. An­
gestellte (EGZ-Maßnahme, ab 01.08.2002); Norbert 
Im m er , Techn. Angestellter (EGZ-Maßnahme, bis
30.06.2002) ; P iroska  H ed den , Techn. Angestellte 
(EGZ-Maßnahme) -  Mitarbeiter: Prof. Dr. V olkmar  
W irth (Flechten)
Ehrenamtliche Mitarbeiter: Dr. Matthias A hrens (Moo­
se), Dr. Munir Banoub (Labor), A mal Hölzer (Pollen­
analyse), Andreas Kleinsteuber (Herbar, Phaneroga- 
men), Prof. Dr. G eorg Philippi (Vegetationskunde, 
Moose), T homas W olf (Torfmoose, Moose).

2.4.3 Entomologie
Leiter: G ünter  Eb er t , Wiss. Angestellter (bis 31.3., 
kommissarisch); Dipl.-Biol. Manfred  V er h a a g h , 
O.kons. (ab 1.4., kommissarisch)
Dr. Robert T rusch , Wiss. Angestellter (ab 1.9.2002); 
Reinhard Ehrmann , Präparator; Dipl.-Biol. W olfgang 
Hühner , Präparator
Weitere Mitarbeiter: Dominique Calmes, Präparator (Ar­
beitsförderungsmaßnahme ab 1.12.2002); Dipl.-Biol. 
C hristiana  Kling enberg , Wiss. Hilfskraft im SHIFT- 
Projekt; Christian Rabeling , Studentische Hilfskraft im 
SHIFT-Projekt, Dipl.-Biol. C laus W urst, Wiss. Ange­
stellter im OBIF-Projekt
Ehrenamtliche Mitarbeiter: Dr. T homas Bücher , Gün­
ter Ebert (ab 1.4.2002), Ilja Katz

2.4.4 Zoologie
Leiter: Dr. Hubert Höfer , Kons.
Dr. Ha n s -W alter  M ittm an n , O.kons.; Peter  G u s t , 
Präparator; Franziska Meyer , Präparatorin; Dipl.-Biol. 
Jochen B ihn , Wiss. Volontär; A lmuth Müller , Techn. 
Volontärin Präp.
Bereich Vivarium: Dipl.-Biol. J ohann  K ir c h h au ser , 
Kons, und Leiter; A ndreas K irschner , Techn. Ange­
stellter und stellv. Leiter; Harald  A b en d , Friedrich  
Katzenberger und T ill Ostheim , Tierwärter; Dipl.-Bi­
ol. T homas W ilms, Wiss. Volontär; Paul Keppner , Te­
chn. Volontär (ab 1.08.2002).
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Weitere Mitarbeiter: Dr. Werner nanagarth, Wiss. 
Angestellter im Projekt SHIFT (12.03.-01.12.2002 am 
Dienstort Manaus); Dr. Petra Schmidt, Wiss. Ange­
stellte im Projekt SHIFT am Zentrum für Entwicklungs­
forschung (ZEF), Bonn (Dienstort Karlsruhe bzw. Man­
aus); Dr. Jörg Spelda, Wiss. Angestellter in den Pro­
jekten SHIFT und OBIF; Dipl.- Ing. agr. (FH) Annedore 
Thal, Dipl.-Biol. Marion Matejka-Deitmers und Flori­
an Raub (Studentische Hilfskraft) im Projekt SHIFT. 
Ehrenamtliche Mitarbeiter: Prof. Dr. Ludwig Beck und 
Dr. Steffen Woas (Bodenzoologie, Oribatida); Dipl.- 
Biol. Monika Braun (Kleinsäuger); Dipl.-Arch. Günter 
Müller (Ornithologie), Dr. Peter Havelka (Ornitholo­
gie), M. Johnson, M. A. (Ornithologie).

3. Öffentlichkeitsarbeit

3.1 Sonderausstellungen und Events
An Sonderausstellungen wurden gezeigt: „Natur in der 
Stadt“ (17.11.2001-30.6.2002), „Tiere aus der Welt 
von Harry Potter“ in Zusammenarbeit mit der Staatli­
chen Kunsthalle Karlsruhe (10.2.-21.4.2002), „Wilhelm 
Paulcke -  Karlsruher Forscher, Sportler und Fotograf“ 
(12.3.-14.4.2002), „Natur (v)ermittelt“, die Grundlagen­
werke zum Artenschutz in Baden-Württemberg (7.5.-
30.6.2002) , „Naturfotos des Jahres 2001“ (10.7.-
11.8.2002) , „Im Reich der Meerengel“ (25.9.2002- 
6.1.2003), „Frydl Zuleeg. Pflanzendrucke Collagen 
Radierungen“ (16.10.2002 - 6.1.2003), „Insekten aus 
dem Kunstunterricht“ in Zusammenarbeit mit dem 
Markgrafengymnasium Durlach (16.7.-22.9.2002). 
Ferner sind die „Osterrallye“, die 4. Karlsruher Mu­

seumsnacht „KAMUNA“ (3.8.2002), das Ferienpro­
gramm mit der dritten „Cool-Tour“ , die Durchführung 
der Ferienaktion „Steinzeit“ in Zusammenarbeit mit 
dem Landesmuseum Baden-Württemberg und der 
Waldpädagogik, die „Halloween-Aktion“ und ein erst­
maliger „Tag der Offenen Tür“ (22.6.2002) in Verbin­
dung mit dem „Geopark“ (21.-23.6.2002) und dem 
Stadtgeburtstag zu nennen. Die Zoologischen und 
Entomologischen Abteilungen organisierten dabei das 
„1. Karlsruher Insekten-Horror-Film-Festival“ unter 
dem Motto „Angst vor kleinen Tieren? -  Fakten und 
Fiktionen“. Gezeigt wurden neben Dokumentarfilmen 
über das Leben verschiedener Insekten und Spinnen 
auch Horrorfilme wie „Arachnophobia“ und „Phase IV“.

3.2 Ausstellungen
Unter Mithilfe der Zoologischen Abteilung wurde die 
Sonderausstellung „Mein Name ist Hase....“ neu kon­
zipiert (H.-W. M ittmann) und mit der Herstellung und 
Aufarbeitung von Exponaten begonnen (P. Gust und 
A. Müller).
Wie schon in der Vergangenheit wurde die Präsentati­
on einer „Pflanze der Woche“ in Form eines Blumen­
straußes mit Erläuterungen fortgesetzt. Dabei wird die 
Pflanze und ihre Verwendung erklärt (A. Hölzer, Bo­
tanische Abteilung).

3.3 Museumspädagogisches Angebot
Mit der Einführung des Vierteljahresprogramms im 
April 2002 wurden zusätzliche kostenlose Angebote 
für Erwachsene wie Seniorenführung, Rätsel der Na­
tur und die Vorlesestunde für Kinder ins Programm 
aufgenommen. Insgesamt 27 dieser anmeldefreien

Abbildung 1. Alphorn­
bläser sorgten für gute 
Stimmung bei der Aus­
stellung „Im Reich der- 
Meerengel“. -  Foto: 
SMNK (V. Griener).
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Veranstaltungen wurden durchgeführt. Die bereits vor­
handenen Angebote, Führungen für Schulklassen je ­
der Altersstufe, Fortbildungsveranstaltungen für Leh- 
rer/innen und Erzieher/innen, Aktivitäten für Kinderge­
burtstagsgruppen, das Kinderkursprogramm und die 
Programme für Kindergartengruppen wurden beibe­
halten. Gegenüber dem Vorjahr konnte die Zahl der 
gebuchten Veranstaltungen von 627 auf 861 erheblich 
gesteigert werden. Die Nachfrage von Schulklassen 
stieg um rund 1/3 auf 464 Führungen an (2001: 345 
Führungen) und die Buchungen der Kindergartenpro­
gramme haben sich gegenüber dem rückläufigen Jahr 
2001 wieder verdoppelt.
Im Rahmen von Kindergeburtstagen wurden Mu­
seumsrallyes und Führungen durchgeführt, und ein 
Geburtstagsprogramm für die jüngsten Besucher wur­
de erstellt. Großen Zuspruch fand wie immer das Kin­
dergartenprogramm. Im Zusammenhang mit den Son­
derausstellungen wurden unter anderem folgende 
Themen angeboten: „Bäume in der Stadt“, „Vogel­
hochzeit“, „Eichhörnchen Erik“ , „Steinalte Schnecke“ 
und „Auf Tauchstation im Jura-Meer“.
Regelmäßig fanden im Museum Kinderkurse für ver­
schiedene Altersstufen statt: Die Gruppe „Mäuse“ um­
fasst die Sechs- bis Achtjährigen und die Gruppe 
„Füchse“ die Neun- bis Zwölfjährigen, einmal pro Mo­
nat gibt es einen Kurs für Geschwisterkinder im Alter 
von 6-12 Jahren. Die Themen der Kinderkurse waren: 
„Vögel im Winter“ (Januar), „Tierspuren im Schnee“ 
(Februar), „Welcher Vogel ist das?“ (März), „Tiere in 
der Stadt“ (April), „Von Schaf und Wolle“ (Mai), „Wie 
heiße ich -  was bin ich?“ (Juni), „Dufte Düfte“ (Juli),

„Ein Blick hinter die Kulissen“ (August), „Fische" (Sep­
tember), „Pilze“ (Oktober), „Mit allen Sinnen“ (Novem­
ber), „Schwarze und weiße Tiere“ (Dezember). 
Durchgeführt wurden die o.g. Veranstaltungen von 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der Museums­
pädagogik und von Honorarkräften.

3.4 Besucherzahlen
Im Jahr 2002 kamen 134.765 Besucher in das Muse­
um. Das waren rund 28 % mehr Besucher als im Jahr 
2001 (105.573 Besucher).

3.5 Presse und sonstige Medien
Zum ersten Mal wurde eine Mitarbeiterin (N. Gothe) 
ausschließlich für die Presse- und Marketingarbeit auf 
einer bis zum 31.12.2003 befristeten Halbtagsstelle 
eingestellt. Damit wurde der Notwendigkeit Rechnung 
getragen, einen eigenständigen Bereich für die Öffent­
lichkeitsarbeit aufzubauen, wie er bei der Größe des 
Hauses erforderlich ist.
Zahlreiche klassische Aufgaben der Öffentlichkeitsar­
beit wurden bislang von anderen Abteilungen, na­
mentlich der Museumspädagogik und der Verwaltung 
mit erledigt. Vor allem die Pressearbeit wurde z. T. 
von den einzelnen Abteilungen für ihre jeweilige Arbeit 
direkt wahrgenommen. Mit der Einrichtung einer Pres­
sestelle können die Kontakte zu den verschiedenen 
Medien nun gebündelt und in Abstimmung mit den 
einzelnen Aktivitäten des Hauses gezielt eingesetzt 
werden. Dazu wurde der bestehende Presseverteiler 
von der Verwaltung in eine Datenbank übernommen 
und um zusätzliche Adressen der allgemeinen Presse

Abbildung 2. Der Vulkan 
Im Nymphengarten zur 
KAMUNA zog zu später 
Stunde viele Besucher 
an. -  Foto: SMNK (V. 
Griener).
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Tafel 1. a) Schon vor Ausstellungsbeginn eine Attraktion: Für die Geopark-Ausstellung wurden große Sauriermodelle durch die 
Stadt transportiert. -  Fotos: SMNK (V. Griener)
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Tafel 1. b) Am Tag der Offenen Tür zeigt der Präparator der Geowissenschaftlichen Abteilung, René Kästner, wie Ausstellungsob­
jekte hergestellt werden. Die Sammlungsräume und Labors sind sonst nicht für die Öffentlichkeit zugänglich.
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Abbildung 3. „Fast wie leben­
dige Tiere“ dachten wohl die 
Kinder, als ihnen von Mitar­
beitern der Museumspädago­
gik präparierte Säugetiere 
gezeigt wurden. -  Foto: SM- 
NK (V. Griener).

und der Fachpresse erweitert.
Die nun verstärkte Pressearbeit wurde auch von den 
Medien positiv aufgenommen. Das Ergebnis der her­
ausragenden Arbeit der Wissenschaftler und Ausstel­
lungsmacher des Hauses ist ein erfreulich umfangrei­
cher Pressespiegel für das Jahr 2002.
Einer der Stützpfeiler im Bereich Marketing ist der re­
gelmäßige Versand der Ausstellungseinladungen und 
des Vierteljahresprogramms an einen festen Stamm 
von Adressaten. Auch dieser Verteiler wurde von der 
Verwaltung übernommen und im vergangenen Jahr 
um zahlreiche Adressen erweitert.
Neben dem regelmäßigen Versand von Informations­
material wurden auch vermehrt Versandaktionen 
durchgeführt, bei denen entsprechende Zielgruppen 
auf bevorstehende Sonderausstellungen oder Veran­
staltungen hingewiesen wurden. Ziel war hier vor al­
lem, zusätzlich zum bestehenden Stammpublikum 
weitere Besuchergruppen für das Naturkundemuseum 
zu interessieren. Wie beim „Tag der Offenen Tür“ und 
bei der Museumsnacht deutlich wurde, birgt vor allem 
die Gruppe der jungen Erwachsenen ohne Kinder ein 
großes Potenzial, das es durch entsprechende Ange­
bote zu erschließen gilt. Durch die zahlreichen wissen­
schaftlichen Aktivitäten ist das Naturkundemuseum 
wie kaum ein anderes Museum der Region in der La­
ge, aktuelle Forschung einer breiten Öffentlichkeit zu 
vermitteln -  diese Chance wird mit Hilfe einer geziel­
ten Öffentlichkeitsarbeit genutzt.
Um die Bevölkerung auf die Arbeit des Naturkunde­
museums aufmerksam zu machen, sind über die 
Pressearbeit hinaus gezielte Werbemaßnahmen ein­
gesetzt worden. 2002 wurden nicht nur alle Sonder­
ausstellungen mit Faltblättern beworben. Auch die

Plakatierung an Plakatständern und in Geschäften im 
Raum Karlsruhe hat sich als lohnende Investition er­
wiesen. Ein guter Blickfang sind auch die großformar­
tigen Werbebanner an der Museumsfassade und an 
strategisch günstigen Bereichen in der Stadt.
Weitere wichtige Punkte der Öffentlichkeitsarbeit sind 
die Kooperation und der Austausch mit anderen Wis­
senschafts- und Kultureinrichtungen sowie der ver­
mehrte Kontakt zu Wirtschaft und Privatpersonen.

4. Besondere Funktionen und Tätigkeiten

4.1 Querschnittsaufgaben
A. Hölzer betreute wie in den vorangehenden Jahren 
die Bauarbeiten am Museum.
M. Verhaagh oblag die wissenschaftliche Leitung der 
Bibliothek, R. T rusch, L. Beck und M. Braun die 
Schriftleitung von Band 60 der „Carolinea“.
H. Höfer (Zoologische Abteilung) übernahm. Ende 
2002 die Koordination der Neukonzeption der Internet- 
Präsentation des SMNK.
H.-W. M ittmann (Zoologische Abteilung) ist weiterhin 
Vorsitzender der Personalvertretung, Beauftragter des 
behördlichen Datenschutzes und Koordinator der 
EDV-Beschaffung. Zusätzlich wurde er als Geschäfts­
führer des Naturwissenschaftlichen Vereins Karlsruhe 
e. V. bestätigt.

4.2 Beratung
Die Mitarbeiter des Hauses haben auch in diesem Jahr 
zahlreiche Auskünfte und Beratungen am Telefon und im 
Museum für die Bevölkerung und Kollegen im In- und 
Ausland gegeben. R. Trusch übernahm von G. Ebert
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Abbildung 4. In der Ausstellung „ Natur (v)ermittelt, die Grund­
lagenwerke zum Naturschutz in Baden-Württemberg“ wurden 
auch Belege aus den Sammlungen gezeigt. -  Foto: SMNK (V. 
Griener).

die Betreuung der zahlreichen Mitarbeiter im Rahmen 
der fortlaufenden Datenerhebung zur Fauna Baden- 
Württembergs (Landesdatenbank Schmetterlinge). 
Mitarbeiter der Zoologischen Abteilung haben auch in 
diesem Jahr häufig Auskünfte zu Aquaristik und Terra- 
ristik, zoologischen Funden und Beobachtungen u.ä. 
an Bürger und Institutionen erteilt. Die Abteilung leiste­
te gegenüber Behörden (Polizei, Veterinärämter, Zoll) 
vielfache Amtshilfe (Identifikation, Einfangen und 
Übernahme verschiedener Tiere etc.). Die im Haus 
angesiedelte Koordinationsstelle für Fledermaus­
schutz Nordbaden übernahm die Beratung der Bevöl­
kerung und des amtlichen Naturschutzes in Fragen 
des Fledermausschutzes.

4.3 Lehrtätigkeit
E. Frey (Geobotanische Abteilung) erhielt im Juni 
2002 die Venia Legendi für das Fach Paläontologie

am Geologischen Institut der Universität Karlsruhe. Er 
hielt Vorlesungen mit Übungen, führte Oberseminare 
und Exkursionen durch und betreute drei Diplomarbei­
ten und eine Dissertation. Die Lehrveranstaltungen 
fanden im Museum statt. Im Jahr 2002 betreute Frey 
die Stipendlatln D. Schwarz sowie die Diplomarbeiten 
von Sandra Kretzler (Karlsruhe), Sandra Jung­
nickel (Karlsruhe), Anke Konjezka (Tübingen) und 
Jörg Fröbisch (Mainz). Vier Schüler absolvierten je­
weils ein einwöchiges Praktikum zur Berufsorientie­
rung im Labor der Geobotanischen Abteilung.
Von G. Philippi (Botanische Abteilung) wurde Im Win­
tersemester 2001/2002 an der Universität Karlsruhe 
die Vorlesung „Einführung in die Vegetationskunde“ 
abgehalten. Im Sommer 2002 führte er eine mehrtägi­
ge Exkursion in das Wutachgebiet durch.
M. Verhaagh (Entomologische Abteilung) betreute zu­
sammen mit Prof. Morawetz (Universität Leipzig) die 
Diplomarbeit von Ralf S iebert im Rahmen des Leip­
ziger Auwald-Kranprojektes (Blodiversität von Arthro­
poden in der Kronenregion eines Leipziger Auwaldes). 
J. Kirchhauser (Zoologische Abteilung) lehrte an der 
Berufsschule für Zootierpfleger in Karlsruhe und über­
nahm Sachkundeprüfungen zur Meeresaquaristik mit 
dem Veterinäramt Karlsruhe und Gesellenprüfungen 
für Zootierpfleger. Er wurde im September 2002 nach 
Prüfung der Facheignung zum öffentlich vereidigten 
Sachverständigen für Süßwasser- und Meerwassera­
quaristik im Auftrag der IHK Karlsruhe berufen. Darü­
ber hinaus wurden im Vivarium und der Abteilung Zoo­
logie Schüler als Hospitanten betreut.
H.-W. Mittmann (Zoologische Abteilung) übernahm die 
fachliche Betreuung der Zulassungsarbeit von Janine 
Sciran, PH Karlsruhe. Im Rahmen der Vorlesung „An­
gewandter Umweltschutz“ an der PH Karlsruhe (Dr. P. 
Havelka, BNL) fanden mehrere ornithologische Exkur­
sionen und Demonstrationen im Gelände statt, an de­
nen sich H.-W. Mittmann ebenfalls beteiligte.

4.4 Gastwissenschaftler
Geologische Abteilung: Dr. Frank-Thorsten Krell 
(Tübingen; Messelinsekten), Dr. Peolo Pires (Chile; 
Vertebraten allgemein), Dr. Florian W itmann (Arche- 
gosaurus), Dipl. Geol. Inken Töwe (Mainz; Krokodile), 
Prof. Christopher Bennet (Bridgeport, USA; Ptero- 
saurier), PD Dr. Chriatian Meyer (Basel; Pterosaurier 
und Fährten), Dr. David Martill (Portsmouth; Exkur­
sion mit 12 Studenten und Pterosaurier), Dipl. Geol. 
Susanna Kuemmell (Witten-Herdecke; Synapsiden), 
Drs. James and D iane Tyler (Washington DC, USA; 
Fische), Dr. Kraklnualnaya Tatcana (Kiew; Paar­
hufer), Dr. Stephane Jove (Paris, Synapsiden), Dr. 
Cornelia Kurz (Darmstadt, Beutelratten).
Botanische Abteilung: Dr. Yan Zhao (Wuhan) DAAD- 
Stipendiatin.
Entomologische Abteilung: Gottesanbeterinnen-
Sammlung -  Dr. Klaus Handke (Ganderkesee),
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Christian J. Schwarz (Gerbrunn), Henry Müller 
(Pforzheim), Robert Pfeifle (Ettlingen), Frau Ramo- 
na Kraus (Braunfels), Florian Junge (Karlsruhe), 
Horst W eller (Gladenbach), Oliver Weigand 
(Wetzlar), Thomas Wagner (Linkenhelm). Libellen- 
Sammlung: Dr. Klaus Sternberg (Stutensee). 
Schmetterlings-Sammlung -  W erner Staib (Pforz­
heim), Dr. Robert T rusch (München), Hermann 
Hacker (Staffelstein), Daniel. Bartsch (Stuttgart), Dr. 
Wolfram May (Berlin), Herrn Hans-Peter Schreier 
(Staffelstein), Axel Steiner (Stuttgart), Anja Zahn 
(Stuttgart), Claudia Rohrer (Karlsruhe), Horst 
Rötschke (Spaichingen), Dr. Christian Koppel (Gag­
genau), Dr. Matthias Nur (Dresden). Hautflügler- 
Sammlung -  Prof. Dr. Konrad Schmidt (Heidelberg), 
Herrn Zmudzinski (Kalsruhe), Dipl. Biol. Jochen Ket­
terl (Stuttgart). Heuschrecken-Sammlung -  Claudia 
Rohrer (Karlsruhe), Dr. Klaus Klar (Dresden). Käfer- 
Sammlung -  Olaf Jäger (Dresden).
Zoologische Abteilung: Dr. A detola Badejo, Hum­
boldt-Stipendiat, Universität lle-lfe, Nigeria (bodenzoo­
logische Arbeitsgruppe); Andreas Toschky, Univer­
sität Aachen (Oribatiden-Sammlung); M.Sc. Marcos 
Garcia, Embrapa, Manaus, Brasilien (SHIFT-Projekt); 
Dr. Frank Fiers, Königliche Akademie der Wissen­
schaften, Sektion Wirbellose, Brüssel (Sammlung Kie­
fer); Dr. Maria Holynska, Zool. Inst Univ., Warschau 
(Sammlung Kiefer); Petra Burchard, Inst. Zoologie, 
Univ. Oldenburg (Sammlung Kiefer); Dr. Frank Stein- 
heimer, The Natural History Museum, Tring (British 
Museum -  Dep. Ornithology) (Vogelsammlung); Dr. 
Thomas P Gnoske, Field Museum of Natural History, 
Chicago (Säugetiersammlung); Prof. Raymond L. 
Bernor, Howard Univ. Washington D. C. (Höwenegg 
Grabung und Arbeiten in Rudabanny, Ungarn); Dr. 
T homas Kaiser , Zoologisches Institut und Museum 
der Universität Greifswald (Arbeiten in Rudabanny, 
Ungarn).

5. Wissenschaftliche Abteilungen

5.1 Geowissenschaftliche Abteilung
Wissenschaftliche Schwerpunkte und Projekte 

Biomechanische Analyse der Flugsaurierschädel: 
Das DFG-Projekt wurde erfolgreich abgeschlossen 
(Projektleitung E. Frey, Prof. Hans-Peter W eiser, 
Technische Hochschule Mannheim, Mitarbeiter: M. 
Fastnacht). Die Ergebnisse wird M. Fastnacht in 
seiner Dissertation aufarbeiten.
- Forschungsarbeiten an dem Pliosauriermaterial von 
Aramberri (Mexiko). Die Präparation zweier Schädel­
knochen bestätigte die Größenschätzung (15-18 m). 
Beide Knochen tragen Beißmarken eines noch größe­
ren Pliosauriers. Reste des Mageninhaltes wurden 
ebenfalls freigelegt (DFG-Folgeprojekt 2002, Projekt­
leitung E. Frey und Prof. Wolfgang Stinnesbeck,

Universität Karlsruhe, Mitarbeiterin Marie-Céline 
Buchy).
- Forschungsvorhaben Dyrosaurier: D. Schwarz ar­
beitete an dem Projekt weiter, das durch ein Stipendi­
um der FU Berlin finanziert wird (Betreuer: Prof. Dr. 
Thomas Martin, FU Berlin und E. Frey).
- Forschungsvorhaben Muzquiz (Mexiko): Muzquiz ist 
eine Fundstelle im mexikanischen Bundesstaat Co- 
ahuila. Die Plattenkalke stammen aus der Kreidezeit 
(Coniacium) und enthalten zum Teil dreidimensional 
erhaltene Fische. Im vergangenen Jahr wurde dort ei­
ne neue Flugsaurierart entdeckt, die in Karlsruhe be­
arbeitet wird. Das Projekt wird von der VW-Stiftung fi­
nanziert (Projektleiter: Prof Wolfgang Stinnesbeck, 
Universität Karlsruhe und E. Frey sowie Dr. Lopez- 
Oliva, FCT UANL Unares und Dr. Arturo Gonzalez 
Gonzalez, Museo del Desierto, Coahulia, Mexiko).
- Forschungsvorhaben Vallecillo: Die systematische 
Erforschung der Plattenkalke von Vallecillo (Unterkrei­
de, Turon) ist Gegenstand einer Forschungsarbeit, die 
hauptsächlich an der Universität Karlsruhe angesie­
delt ist. Die Bearbeitung der Wirbeltierfunde erfolgt je­
doch durch E. Frey (Projektleitung: Prof. Wolfgang 
Stinnesbeck, Universität Karlsruhe und E. Frey, Mit­
arbeiterin Dipl.- Geol. Christina Ifrim).
- Forschungsvorhaben Anatomie und Konstruktions­
morphologie von Dastilbe, einer Fischgattung, die in 
der unterkreidezeitlichen Cratoformation (Nordostbra­
silien) extrem häufig ist. Es gibt genügend Exemplare 
zur destruktiven Präparation, um auch tiefliegende 
Schädelknochen erfassen zu können. Das Projekt ist 
bereits im Vorjahr angelaufen (Projektleitung Dr. Ka­
thrin Dietze, Museum für Naturkunde der Humboldt- 
Universität Berlin, und E. Frey).

Wissenschaftliche Sammlungen 
Wichtigste Arbeit in den Sammlungen war die Um­
strukturierung von einer paläontologischen in eine sys­
tematisch gegliederte Sammlung. Die Sammlungsda­
tenbank wurde durch D. Schreiber fertiggestellt und 
ist nun funktionsfähig. Die Neuordnung der Amphibien 
und Reptilen in eine systematisch gegliederte Samm­
lung ist abgeschlossen. Die Säugetiere wurden vor­
sortiert.

Sammlungszugänge:
Zwei Plesiosaurier aus Marokko, einer davon wird ge­
rade als neue Form beschrieben (Dipl.- Biol. Marie- 
Céline Buchy & E. Frey).

Forschungs- und Sammelreisen, Exkursionen und 
Grabungen
-Sammelreise nach Muzquiz und Vallecillo (Mexiko): 
Beide Fundstellen liefern sehr gut erhaltene Fischfos­
silien. Die Aufsammlungen erbrachten einige neue 
Stücke, die sich derzeit in Linares (Mexiko) befinden. 
Das Haus wird aus beiden Fundstellen eine Beleg-
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S a m m lu n g  erhalten. Der Flugsaurier aus Muzqulz wur­
de aus der Wand eines Büros herauspräpariert und 
gelangte zur Bearbeitung ins Museum. Auf dieser Rei­
se wurden auch die Überreste eines weiteren Pliosau- 
riers aus der Gegend um Aramberri nach Karlsruhe 
geschafft. Die Reise wurde von der DFG und der VW- 
Stiftung finanziert.
- Grabung Aramberri: Neben vielen Trümmerstücken 
wurde die knochenführende Gesteinsbank auf acht 
Metern Länge aufgeschlossen. Insgesamt wurde eine 
Tonne Material geborgen und zusammen mit den 
Resten eines weiteren Pliosauriers aus Coahuila ins 
Naturkundemuseum transportiert.

S onstiges
B. d e n  B r o k  nahm ihre Arbeit zur Konzeption einer 
neuen Geologieausstellung auf. E. F r e y  wurde als 
Beisitzer im Verein „Homo heidelbergensis von Mauer 
e.V.“ bestätigt. Die Öffentlichkeitsarbeit der Geologi­
schen Abteilung stand 2002 im Zeichen des Jahres 
der Geowissenschaften. Sie beteiligte sich maßgeb­
lich am Geopark (21.-23.6.) und an der Ausstellung 
„Baustoffe aus der Erde -  Gesteine der Region” im 
Geoforum der Uni Karlsruhe (Eröffnung am 21.04.02). 
Hierfür wurden unter anderem 300-500 kg schwere 
Bruchsteinquader bearbeitet und mit Stahlbetonsockel 
versehen (M. R ü c k lin , D. S c h r e ib e r , E. F r e y ).
E. F r ey  betreute zwei geowissenschaftliche Studen­
ten aus Mexiko, die in die Grundzüge der mechani­
schen Präparation bzw. in das Arbeiten mit dem Zei­
chenspiegel etc. eingewiesen wurden.

Abbildung 5. For­
schung im Feld: Die 
Paläontologen um 
Dr. E. F r e y  legen in 
Mexiko Teile des 
Skeletts eines riesi­
gen Pliosauriers frei. 
Das fossilierte Tier 
wurde von der Pres­
se „Monster von 
Aramberri“ getauft. -  
Foto: E. F r e y .

5.2 Botanische Abteilung
Wissenschaftliche Schwerpunkte und Projekte 
- Vegetationsgeschichte und Moorkunde: Die Arbeiten 
an einem Interstadialprofil aus dem Bienwald, das mit 
Unterstützung der Forstlichen Versuchsanstalt Rhein­
land-Pfalz erbohrt werden konnte, wurden weiterge­
führt. Der Schwerpunkt lag auf den Pollen, die von 
A m a l  H ö lze r  bearbeitet werden, und der Geochemie 
(A dam  Hö lze r ). Ergänzend zu den im Jahr 2001 bear­
beiteten Profilen vom Lindauer Moor (Südschwarzwald) 
wurden zwei weitere Bohrkerne vom benachbarten 
Kohlhüttenmoos untersucht. Zur Zeit wird die Geoche­
mie analysiert, U. D ietz  bearbeitete mit Unterstützung 
der E. OBERDORFER-Stiftung die Pollen. Die schon seit 
den 70er Jahren im Mittleren Schwarzwald laufenden 
Arbeiten wurden durch die Gewinnung weiterer drei 
Bohrkerne aus dem Blindensee-Moor fortgesetzt. S. 
Lang  bearbeitet die Pollen, A dam  Hö lze r  die Geoche­
mie und die Großreste. Diese Arbeiten sollen, wie 
schon die Arbeiten im Lindauer Moor, dem Kohlhütten­
moos und an der Hornisgrinde, dabei helfen, grundle­
gende Fragen des Pollenniederschlages und des Moor­
wachstums zu klären. Y an  Z h ao  untersuchte im Rah­
men eines DAAD-Stipendiums Sedimente von einem 
See in SW-China auf Pollen, Großreste und Geoche­
mie in Zusammenarbeit mit A dam  Hö lze r . Über dieses 
Gebiet Chinas war bisher nur wenig bekannt. Die Arbei­
ten an den vor 10 Jahren nach Ablassen des Stausees 
erbohrten Profilen vom Schluchsee wurden fortgeführt 
(A dam  Hö lze r , A mal Hö lze r ). Die Messungen der Bo­
dentemperatur und die Aufnahme der Dauerquadrate 
im Lautermoor (pfälzische Rheinebene) wurden weiter­
geführt (A dam  Hö lze r ). Hierdurch wird die Vegetations­
entwicklung nach einem Renaturierungsversuch belegt.
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- Floristik und Vegetationskunde: Die floristische und 
vegetationskundliche Erforschung Baden-Württem­
bergs wurde vor allem im badischen Landesteil weiter­
geführt (G. Philippi). Besonders bei Leber- und Laub­
moosen erfolgten umfangreiche Erhebungen auf der 
Basis von Viertel-Messtischblättern. Daten von Farn- 
und Blütenpflanzen wurden aktualisiert und ergänzt. 
Die Untersuchungen in den Bannwaldgebieten wur­
den in Zusammenarbeit mit der Forstliche Versuchs­
und Forschungsanstalt Baden-Württemberg fortge­
setzt. J. Pfäfflin beendete seine Untersuchungen der 
Halmfruchtvegetation und ihrer Samenbank im Kraich- 
gau in Zusammenarbeit mit der Landwirtschaftlichen 
Untersuchungs- und Forschungsanstalt.
- Grundlagenwerke zur Flora Baden-Württembergs: 
Die Bearbeitung der Moose für die „Moose Baden- 
Württembergs“ wurde weitgehend abgeschlossen. Die 
Arbeiten an den Torfmoosen SW-Deutschlands wer­
den auch in den folgenden Jahren intensiv weiterge­
führt. Dazu wurde schon in den letzten Jahren ein 
neuer Schwerpunkt in den Sammlungen eingerichtet. 
Wissenschaftliche Sammlungen: Der Schwerpunkt der 
Arbeiten lag bei den Farnen, die in der nächsten Zeit 
alle aufbereitet und erfasst werden sollen. Die Bestim­
mung der Brombeeren wurde durch Dr. G. Matzke- 
Hajek fortgesetzt, W. Plieninger revidierte zahlreiche 
Nelkengewächse und Brombeeren, A. Kleinsteuber 
bearbeitete hauptsächlich Belege aus Rhodos (Grie­
chenland).

Sammlungszugänge
Schenkungen: ca. 35 Moose (M. Ahrens), 280 Moose 
(S. Lang aus Nordschweden), 54 Belege Moose und 
20 Phanerogamen (R. Düll), ca. 450 Torfmoose und 
weitere Moose aus SW- Norwegen (Adam Hölzer), 
380 Torfmoose und weitere Moose aus Baden-Würt­
temberg (Adam Hölzer), ca. 30 Torfmoose aus ver­
schiedenen Gebieten (K. Horn), 85 Gefäßpflanzen, 
494 Moose aus Baden-Württemberg, vom Chiemsee, 
Eisass, Wolfgangsee und den Alpen (G. Philippi), ca. 
80 Torfmoose (H. & K. Rasbach), 30 Moose (M. Rei- 
mann), ca. 250 Moosbelege aus SW-Deutschland (T. 
Wolf), ca. 90 Flechten aus Baden-Württemberg und 
Hessen und 200 Flechten aus Namibia (V. W irth). 
Ankäufe: 2000 Belege Phanerogamen aus SW- 
Deutschland (Hügin), 500 Belege Tasmanien-Flech­
ten.

Forschungs- und Sammelreisen, Exkursionen 
Der Schwerpunkt der Sammeltätigkeit durch zahlrei­
che Exkursionen lag wie auch in den vergangenen 
Jahren in Baden-Württemberg. Weitere Sammelrei­
sen, z. T in Zusammenhang mit vegetationskundli- 
chen Untersuchungen, gingen nach SW-Norwegen 
(Adam Hölzer , Torfmoose, unterstützt von der von- 
Kettner-Stiftung), N-Schweden (S. Lang, Torfmoose), 
Azoren (G. Philippi und K. Horn, Moose, unterstützt

von der von-Kettner-Stiftung), Vogesen (G. Philippi, 
Moose, unterstützt von der von-Kettner-Stiftung), Na­
mibia (V. W irth, Flechten, BIOLOG-Programm des 
BMBF).

Sonstige Tätigkeiten
Adam Hölzer: Mitorganisation des Oberrheinischen 
Floristentags im Museum (Vorträge und Exkursionen, 
in Zusammenarbeit mit der Botanischen Arbeitsge­
meinschaft für Südwestdeutschland), Mitveranstaltung 
eines Pflanzenbestimmungskurses im Naturschutz­
zentrum Karlsruhe mit T. Breunig, S. Demuth und 
Mitbetreuung der Pollenanalysen von Frau N. Amez- 
cua (DAAD, Mexiko, bis März 2002), eine Führung für 
die Forstliche Versuchsanstalt Rheinland-Pfalz. Fer­
ner kooperiert Adam Hölzer bei der Torfkartierung 
SW-Deutschlands mit Dr. V. Schweikle (LfU).
Von G. Philippi wurden in Zusammenarbeit mit dem 
Naturwissenschaftlichen Verein mehrere Vortragsver­
anstaltungen organisiert und im Rahmen der Veran­
staltungsserie des Vereins zahlreiche botanische Ex­
kursionen angeboten.

5.3 Entomologische Abteilung
Wissenschaftliche Schwerpunkte und Projekte 

Taxonomisch-systematische Schmetterlingsuntersu­
chungen: 1. Eulen (Noctuidae) aus dem Iran. 1969-1975 
wurde von mehreren Wissenschaftlern (Amsel, Ebert, 
Falkner) umfangreiches Lepidopterenmaterial zusam­
mengetragen und bereits im Jahr 1978 präpariert. Die 
Bestimmung eines Großteils der gesammelten Arten 
konnte von Ebert durchgeführt, jedoch nicht mehr publi­
kationsreif abgeschlossen werden. Diese Arbeit wurde 
nun von H. Hacker, Staffelstein, für die Familie Noctui­
dae nachgeholt. R. Ehrmann baute eine Datenbank für 
Funddaten auf, die zugleich zur Erfassung des Samm­
lungsmaterials am SMNK dient. Ein Beitrag zur Noctui- 
denfauna des Iran wurde von G. Ebert und H. Hacker 
publiziert. 2. Leptidea sinapis/reali. Als Nachtrag zu der 
in den Bänden 1 und 2 des Grundlagenwerkes „Die 
Schmetterlinge Baden-Württembergs“ publizierten Bear­
beitung der einheimischen Tagfalter wurden die bislang 
unter Lepitidea sinapis eingeordneten Belege aus staat­
lichen und privaten Sammlungen genitalmorphologisch 
untersucht und vermessen (W. Hohner).
- Grundlagenwerk „Die Schmetterlinge Baden-Würt­
tembergs“: 1. Band 9. Die Arbeiten an Band 9 konnten 
im Berichtsjahr mit dem Ausdruck der Diagramme und 
dem Plotten der Verbreitungskarten zu Ende geführt 
werden. Es fanden Treffen mit den Autoren statt, um 
redaktionelle Arbeiten zu koordinieren. Das Manu­
skript zu Band 9 wurde dem Verlag (Eugen Ulmer) 
übergeben. 2. Band 10. Für Band 10 liegen bereits 
einzelne Manuskripte vor. Der Band soll zum Jahres­
wechsel 2004/2005 erscheinen. Damit wird das 
Grundlagenwerk Schmetterlinge Baden-Württembergs 
abgeschlossen sein.
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- Grundlagenwerk „Pracht- und Hirschkäfer Baden- 
Württembergs“: Das lange erwartete Werk von Dr. 
Fritz Brechtel, Leiter der entomologischen Abteilung 
des SMNK bis Oktober 2001, und Hans Kostenba­
der, in Zusammenarbeit mit zahlreichen ehrenamtli­
chen Mitarbeitern, erschien im Verlag Eugen Ulmer.
- SHIFT-Projekt: M. Verhaagh unternahm auch 2002 
Feldarbeiten in Manaus, Brasilien, im Rahmen des lau­
fenden Projekts „Management pflanzlicher Bestandes­
abfälle und seine Auswirkungen auf Streuabbau und 
Boden-Makrofauna in zentralamazonischen Agrar-Öko- 
systemen“ (siehe Beschreibung unter Projekten der 
zoologischen Abteilung). Seine Arbeiten fanden 
hauptsächlich in drei Bereichen statt: 1. Im „Screening“, 
einer Bestandsaufnahme der Bodenmakrofauna in Re­
lation zu verschiedenen Bodenvariablen (Streuauflage, 
Zusammensetzung, Nährstoffgehalt, Mikroklima, Bo­
dendichte und Aggregatstabilität etc.) in verschiedenen 
Pflanzsystemen wie Kokospalme, Pfirsichpalme, Uru- 
cum, Cupuagu, Guaraná, Gummibaum, Pueraria (zu­
sammen mit W. Hanagarth), 2. im Holzexperiment, in 
dem Auswirkungen feuerfreier Methoden der Landbe­
reitung auf die Bodenfauna und den Bodenzustand ge­
genüber der Brandrodung getestet werden (zusammen 
mit C. Martius vom ZEF, Bonn, L. Medeiros und G. 
Martins von der Embrapa (Manaus) und 3. in Untersu­
chungen zur Bedeutung von Ameisen im Bodenleben 
und beim Nährstoffkreislauf (zusammen mit J. Bihn, C. 
Klingenberg und C. Rabeling).
- Mata Atläntica-Projekt (SOLOBIOMA): Die Inhalte 
dieses neuen vom BMBF finanzierten Projekts sind 
bei den zoologischen Projekten geschildert. Von Sei­
ten der entomologischen Abteilung nehmen M. Ver­
haagh und J. Bihn mit der Untersuchung der Boden­
ameisen an beiden Teilen dieses Projekts -  Funktion 
und Diversität der Bodenfauna -  teil.
- Projekt „Optimierung der anwendungsorientierten Er­
forschung und Dokumentation von Biodiversität 
(OBIF)” Dieses im Projektverbund EDIS vom BMBF 
geförderte Gemeinschaftsprojekt der zoologischen 
und entomologischen Abteilung trat im Jahr 2002 teil­
weise in seine Endphase. Hauptziele des Projekts 
sind: 1. umfangreiche, am SMNK vorhandene Daten­
bestände auf eine einheitliche Internet-basierte Daten­
bank-Plattform (SysTax, Dr. J. Hoppe, Universität 
Ulm) zu überführen und 2. für unterschiedliche Nutzer­
gruppen Prototypen interaktiver, leicht verständlicher 
Bestimmungsschlüssel verschiedener Tiergruppen zu 
erarbeiten. Im Rahmen von OBIF arbeiteten Mitarbei­
ter des SMNK an Hornmilben (Oribatida), Webspinnen 
(Aranea), Prachtkäfern (Buprestidae) und Ameisen 
(Formicidae). Projektleiter: M. Verhaagh, Mitarbeiter:
C. W urst (entomologische Abteilung), J. Spelda, S. 
Woas, L. Beck, F. Meyer, H. Höfer (zoologische Ab­
teilung). Kooperationspartner: Dipl.-Biol. N. Hirneisen, 
Dr. C. Koppel (V.I.M., Gaggenau), Dr. J. Hoppe, Uni­
versität Ulm, Dr. D. Bernhard, Universität Leipzig.

Wissenschaftliche Sammlungen 
Eine neue, gasdichte Stahltür zum Schutz des Ento­
mologischen Magazins vor Schädlingen wurde am 
20.02.2002 montiert. Ordnungsarbeiten im Magazin 
wurden das ganze Jahr über von R. Ehrmann durch­
geführt. Der aktuelle Bestand des Magazins beläuft 
sich inzwischen auf 231 Normschränke und 17.094 
Normkästen. Darüber hinaus gibt es noch einen er­
heblichen Bestand an alten Schränken und Kästen 
verschiedenen Formats, deren Inhalt zukünftig in 
Normkästen überführt werden muss.

Forschungsaufenthalte und Sammelreisen, Exkursionen 
M. V erhaagh verbrachte mehr als zwei Monate in 

Brasilien, davon 10 Tage in Paraná (Vorbereitung des 
Mata-Atläntica-Projekts) und Säo Paulo (Zusammen­
arbeit mit Prof. Brandäo, Museo da Universidade Säo 
Paulo) und zwei Monate in Manaus (Feldarbeiten im 
SHIFT-Projekt)
- Im Rahmen des EU-finanzierten Programms „BIOD- 
Iberia“ arbeitete R. T rusch in der Zeit vom 4.11. bis 
22.11. am Museo Nacional de Ciencias Naturales In 
Madrid (MNCN). Der Aufenthalt diente der Erfassung 
des im MNCN hinterlegten Typenmaterials der Geo- 
metridae und dem Studium der Sammlung. Es wurden 
Digitalfotos der Typusexemplare und -präparate her­
gestellt. Darüber hinaus wurden Geländearbeiten 
durchgeführt.

Sammlungszugänge
Schmetterlinge: Sammlung K. Ehmann, Pforzheim, 
über Herrn K. Kaiser, rund 1550 Exemplare, vorrangig 
aus der Gegend um Pforzheim (E-Lep. 202). Samm­
lung K. Jäkel, Kirchheim unter Teck, ca. 6.800 
Großschmetterlinge aus Deutschland und dem Mittel­
meergebiet (E-Lep. 203). Sammlung Dr. J. Spelda, 
Stuttgart, ungefähr 4.100 Exemplare (E-Lep. 204). 
Gottesanbeterinnen: 346 Exemplare aus 39 Länder 
(K. Schütte, Ankauf, E-Mant-16). Heuschrecken: 
Sammlung Dr. K. Riede, Bonn, ca. 1200 Orthoptero- 
idea und rund 600 sonstige Insekten aus Amazonien, 
Argentinien und Südostasien (E-Orthop-1). Ameisen: 
5000 Formicidae mit ca. 420 Arten aus Sulawesi, 
Nordost-und Südthailand, China und dem Mittelmeer­
gebiet (A. Schulz, Ankauf, E-Hym-9)

Sonstige Tätigkeiten
Vorträge, Präsentationen, Tagungen und Workshops: 
G. Ebert: Teilnahme am Bayerischen Entomologen­
tag in München (16.-17.3.). R. Ehrmann: Organisation 
einer Gottesanbetehnnen-Tagung im SMNK vom 04.- 
06.10. R. T rusch: Aus der Kinderstube der Schmet­
terlinge. Populärwissenschaftlicher Vortrag am 19.9. 
im wissenschaftlichen Begleitprogramm der Lehraus­
stellung Heimische Schmetterlinge des Botanischen 
Gartens der Universität Tübingen. M. Verhaagh: Teil­
nahme am Workshop zum Leipziger-Auwald-Kranpro-
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jekt in Leipzig (18.1.), Besuch der Messe „Learntec“ in 
Karlsruhe mit Besprechungen zu Möglichkeiten eines 
Virtuellen Museums (6.2.), zwei Poster bei der Jahres­
tagung Gesellschaft für Tropenökologie, Göttingen 
(21.-22.2), Teilnahme am Workshop des Landesmu­
seums für Technik und Arbeit, Mannheim, zur Bildung 
eines Bibliotheksportals (27.2.).
Bei der 2nd International Scientific Conference of the 
Large Scale Biosphere-Atmosphere Experiment in 
Amazonia (LBA), Manaus (7.-10.7.), wurden zwei Pos­
ter, beim 29. Congresso Brasileiro de Ciencia de Solo, 
Ribeiräo Preto (13.-18.7.), ein Poster und bei der 5. 
Hymenopteren-Tagung, Stuttgart (4.-6.10.), noch ein­
mal zwei Poster präsentiert. Zwei Vorträge über eine 
neue Ameisenunterfamilie und über Sammlungsda­
tenbanken hielt M. V er h aag h  beim 14. Internationalen 
lUSSI-Congress in Sapporo, Japan (28.7.-3.8.). 
Mitarbeiter der Entomologischen Abteilung waren in 
2002 an mehreren Rundfunksendungen des SWR im 
Juni und an den Vorbereitungen für einen Film über 
Gottesanbeterinnen mit den Tierfilmern T e s c h e  und 
St e in b e r g  beteiligt. R. Eh r m an n  unternahm mit Herrn 
M a r tin  S c h m id t  vom Umweltamt am 2.10. die Bege­
hung einer Brachfläche in KA-Knielingen, auf der eine 
kleine Population der Gottesanbeterin Mantis religiosa 
lebt.

5.4 Zoologische Abteilung
Die laufenden Projekte In den Forschungsschwer­
punkten Bodenzoologie und Waldökosystemforschung 
wurden fortgeführt:
- „Management pflanzlicher Bestandesabfälle und sei­
ne Auswirkungen auf Streuabbau und Boden-Makro­

fauna in zentalamazonischen Agrar-Ökosystemen“. 
Dieses im SHIFT-Projektverbund durchgeführte und 
vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) geförderte deutsch-brasilianische Projekt hat­
te 2002 seine intensive Feldphase. Dazu waren neben 
den beiden Koordinatoren W. H a n a g a r t h  und P. 
S c h m id t  alle Projektmitarbeiter mindestens einmal für 
drei bis vier Wochen in Manaus, um ihre Untersuchun­
gen und Experimente vor Ort durchzuführen. Die Ver­
wendung von in Qualität, Quantität und Ausbringungs­
art unterschiedlichen Pflanzenabfällen (Blätter, holzige 
Leguminosen, Holz) als Mulch in Kombination mit Mi­
neraldüngung wurde experimentell in zwei verschiede­
nen Pflanzungen untersucht. Ziel ist es, Empfehlun­
gen zur Verbesserung bzw. zum Erhalt der Boden­
fruchtbarkeit für landwirtschaftliche Nutzungssysteme 
in Amazonien und damit deren Nachhaltigkeit zu ent­
wickeln. Die Fachkompetenz der Abteilung Zoologie 
liegt hier in der langjährigen Beschäftigung mit dem 
Schlüsselprozess des durch die Boden-Makrofauna 
gesteuerten Streuabbaus und Nährstoffrecyclings 
Projektleiter H. Hö f e r ; Projektkoordinatoren W. Ha n a ­
g a r t h  und P. S c h m id t ; Mitarbeiter: M. V e r h a a g h  
(Entomologie), J. S p e l d a , M. M a t e j k a -D e it m e r s , F. 
R a u b , A. T h a l ; Kooperationspartner: Prof. Dr. 
B u r g e r , Institut für Geographie und Geoökologie der 
Universität Karlsruhe; Dr. J. Rö m b k e  und Dr. B. Fö r ­
s t e r , Firma ECT Oekotoxikologie GmbH, Dr. C. M a r - 
t iu s  (ZEF) der Universität Bonn und brasilianische 
Kollegen des landwirtschaftlichen Forschungsinstituts 
Embrapa Amazönia Ocidental in Manaus.
- Mit der Beschaffung von Geräten und Ausrüstungs­
gegenständen konnte noch im Herbst 2002 ein neues,

Abbildung 6. Bauarbeiten am Pa­
villon im Nymphengarten. In das 
Gebäude werden voraussichtlich 
in der ersten Jahreshälfte 2004 
die Wissenschaftlichen Abteilun­
gen Entomologie, Geologie und 
Zoologie einziehen. -  Foto: SMNK 
(V. G r ie n e r ).
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ebenfalls vom BMBF gefördertes Projekt im deutsch­
brasilianischen Programm „Wissenschaft und Techno­
logie für die Küstenwaldregion Mata Atlántica“ begon­
nen werden. Das Projekt „Bodenbiota und Biogeoche­
mie in Küstenregenwäldern Südbrasiliens” (SOLO- 
BIOMA) untersucht die Vielfalt der Bodenorganismen 
und deren Funktion im Nährstoffkreislauf der Wald­
ökosysteme, von den Mikroorganismen und winzigen 
Enchyträen bis hin zu Regenwürmern, Asseln, Spin­
nen und Ameisen. Die Küstenwälder im brasiliani­
schen Bundesstaat Paraná umfassen die noch am 
besten erhaltenen zusammenhängenden Waldgebiete 
der Mata Atlántica. Im Übergangsbereich der Tropen 
zu den Subtropen liegend, reicht hier der Wald vom 
Strand bis hinauf in die Berge. Die sehr unterschiedli­
chen Böden bestimmen die biotischen Bedingungen, 
die Vegetationsstruktur und letztlich sowohl die Land­
nutzung als auch die Regenerationsfähigkeit der Wäl­
der. Ziel des Projekts ist es, zu beschreiben, wie sich 
die Diversität der Bodenorganismen während der Re­
generation von Viehweiden zu jungen und älteren Se­
kundärwäldern entwickelt und welche Bodenfunktio­
nen damit einhergehen. Die Bodenorganismen wer­
den zunächst mit einer Vielfalt von Methoden gesam­
melt, entsprechend ihrer Funktion als Streuabbauer 
oder Räuber klassifiziert und die Diversität von 
Schlüsselgruppen auf der Artebene analysiert. 
Wachstumsraten der Bäume, Samenproduktion und 
Laubfall, Laubmengen am Boden und Streuabbaura­
ten werden gemessen und mit der Siedlungsdichte 
und Biomasse der Bodenorganismen korreliert. Mit 
den Daten aus zwei verschiedenen Waldformationen, 
fünf verschiedenen Regenerationsstadien und damit 
insgesamt 30 Untersuchungsflächen werden die Aus­
wirkungen der anthropogenen Störungen auf die Di­
versität der Bodenorganismen, die Bodenfunktionen 
und der bodenbiologische Zustand der Sekundärwäl­
der beurteilt. Basierend darauf werden Empfehlungen 
für die regionale Planung von Landnutzung und 
Schutz der Wälder formuliert. Projektleiter: H. Höfer; 
Mitarbeiter: M. Verhaagh (Entomologische Abteilung), 
W. Hanagarth, P. Schmidt, J. B ihn ; Kooperations­
partner: Prof. Dr. Brandl und Dr. M. Brändle, Phi­
lipps-Universität Marburg; ECT Ökotoxikologie GmbH, 
Flörsheim; Dr. M. Ross-Nickoll, RWTH Aachen; bra­
silianische Bodenkundler der Universität des Staates 
Paraná, Curitiba; die brasilianische Umweltorganisati­
on SPVS.
Die Arbeiten zum Grundlagenwerk „Säugetiere Ba­
den-Württembergs” (Herausgeber: M. Braun & D. 
D ieterlen) konzentrierten sich auf die Überprüfung 
der Druckfahnen für Band 1, der 2003 erscheinen soll. 
Der Antrag zur Verlängerung des Forschungsprojek­
tes „Zur Mückenfledermaus in Baden-Württemberg“ 
wurde bewilligt. Im Jahr 2002 gelangen weitere Nach­
weise der Mückenfledermaus. Daten zur Biologie der 
Art wurden erhoben (Projektleiterin: M. Braun)

Die Arbeiten am Projekt „Brutvogel-Monitoring Baden- 
Württemberg” wurden im Frühjahr 2002 vollständig 
von der LfU übernommen, wobei eine Weiterführung 
im bisherigen Rahmen noch nicht gesichert ist.
Die seit 1988 laufenden Langzeituntersuchungen zur 
Ökologie höhlenbrütender Vögel und Einflüsse von 
Ektoparasiten auf deren Brutpopulationen, „Nistkas­
tenmonitoring Baden-Württemberg“ wurden weiterge­
führt. Projektleiter: H.-W. Mittmann, Mitarbeiter: Dr. P. 
Havelka (BNL), Dr. E. Wurst (Hohenheim).

Wissenschaftliche Sammlungen 
Wirbeltiere: Insgesamt wurde die Sammlung der ein­
heimischer bodenlebender Kleinsäuger durch 527 Tie­
re erweitert. Die Gesamtzahl beträgt nun 5.870 (27 Ar­
ten). Das Alkoholmaterial wurde von Dipl.-Biol. Hen­
drik Turni inventarisiert. Die meisten Tiere stammen 
aus Bodenfallen, die von der Forstlichen Versuchsan­
stalt Freiburg bei Untersuchungen in der Rheinebene, 
dem Odenwald und dem Schwarzwald aufgestellt wur­
den. Weitere Tiere wurden u. a. von M. Klingebiel 
(Astfeld, Hessen), A. Sproll (Radolfzell), M. Stauss 
(Schönbuch), J. T rautner (Rabensteig, Bayern) und 
H. Turni (Donautal; Mittenwald, Bayern) geliefert.
Die Sammlung einheimischer Fledermäuse (Kuratorin 
M. Braun) wurde um 817 Fledermausbelege erwei­
tert. Der Sammlungsbestand umfasst nun 4.258 Fle­
dermäuse (3.441 Tiere im Jahr 2001) mit 18 Arten. 
Das Fledermausmaterial wurde von Dr. U. Häussler 
konservatorisch bearbeitet und inventarisiert. Das Ma­
terial wurde zum größten Teil von Mitarbeitern der Ko­
ordinationsstelle für Fledermausschutz Nordbaden ge­
sammelt. Als Hauptsammler sind zu nennen: B. Heinz, 
A. Sproll und C. Dietz. Ca. 50 weitere Säugetierbe­
lege kamen aus den Zoologisschen Gärten Wilhelma, 
Karlsruhe, Heidelberg und Landau hinzu. Für die Ver­
wendung in der Museumspädagogik wurden zusätz­
lich Tierskelette und Schädelmaterial angekauft. An 
Vögeln wurden etwa 100 tote Exemplare einheimi­
scher Arten eingeliefert, vor allem durch Mitarbeiter 
des Projekts „Brutvogelmonitoring Baden-Württem­
berg“ und der ornithologischen Arbeitsgruppe des Na­
turwissenschaftlichen Vereins. Für Ausstellungs­
zwecke wurden von P Gust und A. Müller 17 Der- 
moplastiken angefertigt (Haussperling, Fledermaus, 
Reh). Der Schwerpunkt lag auf der Präparation von 
Hasen und Kaninchen. Die meisten der übrigen einge­
lieferten Vögel wurden zu Bälgen für die wissenschaft­
liche Sammlung oder durch G. Müller für die Feder­
sammlung aufgearbeitet.
Wirbellose: Aus dem SHIFT-Forschungsprojekt (s.o.) 
hat das SMNK 1.800 Proben mit Bodentieren (Regen­
würmer, Asseln, Milben, Spinnen, Ameisen und Termi­
ten) aus Agrarflächen in Amazonien zur wissenschaft­
lichen Bearbeitung, Identifikation und Verwahrung in 
den entomologischen und zoologischen Sammlungen 
erhalten.
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Mit Unterstützung der von-Kettner-Stiftung konnte das 
langjährige Bodentier-Untersuchungsprogramm der 
zoologischen Abteilung fortgeführt und weitere Dauer­
beobachtungsflächen der LFU beprobt werden. Bele­
ge wurden in die Sammlungen integriert und Belegda­
ten in Probendatenbanken eingearbeitet.
Vivarium: Besonders hervorzuheben sind die züchteri­
schen Erfolge des Jahres. Im Meerwasser gelang die 
Aufzucht von vier geschlüpften Jungtieren eines 
Weißflecken-Lippenhais (Chiloscyllium plagiosum). Das 
Weibchen, das seit sechs Jahren im Karlsruher Viva­
rium alleine lebt, legte im April 22 Eier. Zur Befruchtung 
dieser Eier hatte es offensichtlich über viele Jahre Sper­
ma gespeichert. Die durch diesen Fall nachgewiesene 
Fähigkeit stellt eine wissenschaftliche Sensation dar 
und wurde entsprechend in Fachblättern und in der 
Presse dargestellt. Erfolgreich wurden wieder Seepfer­
dchen der Arten Hippocampus reidi und H. barbouri so­
wie Kardinalbarsche (Pterapogon kauderni) nachge­
züchtet. Im Süßwasser gelang die Nachzucht von Ska­
laren (Pterophyllum scalare), Schmetterlingsbuntbar­
schen (Microgeophagus ramirezii), Süßwassernadeln 
(Microphis boajä), Regenbogenfischen (Melanotaenia 
boesemani, M. praecox), Gelben Spitzkopfmaulbrütern 
(Labidochromis caeruleus), Schneckenbarschen (Neo- 
lamprologus multifasciatus) und Hechtlings-Cichliden 
(Cyprichromis leptosoma).
In der Terraristik wurden die folgenden Arten erfolg­
reich nachgezüchtet: Gelbgebänderte Baumsteiger 
(Dendrobates leucomelas), Blaue Baumsteiger (D. au- 
ratus), Fleckenwarane ( Varanus tristis orientalis), 
Goldstaubtaggecko (Phelsuma laticauda), Oman- 
Dornschwanzagame (Uromastyx thomasi), Krokodil­
nachtechsen (Lepidophyma flavimaculata), Spinnen­
geckos (Agamura persica), Schlegels Lanzenotter 
(Bothriechis schlegeli), Spitzkopfnatter (Gonyosoma 
oxycephalum), Grüner Baumpython (Morelia viridis), 
Dunkler Tigerpython (Python molurus bivittatus) und 
Fühlerschlange (Erpeton tentaculatum).
Neugestaltet wurden ein Aquarium für Blinde Höhlen­
salmler, Terrarien für Stachelschwanzwarane, Grüne 
Baumpythons und das Terrarium für Wickelschwanz- 
skinke und Blauzungenskinke.

Sonstiges
Am 25.6.2002 wurde zur Verabschiedung des Gast­
wissenschaftlers der Zoologie (Humboldt-Stipendiat) 
Dr. A detola Badejo aus Nigeria ein kleiner Workshop 
am Museum organisiert.
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